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BRASILIEN 11%
KANADA 7%
GRIECHENLAND 7%

SLOWENIEN 12%
RUMÄNIEN 8%
KOLUMBIEN 6%

IM JAHRESVERGLEICH
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Im Vergleich zu den Ergebnissen 
der 44 befragten Länder für Q2 2017
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• Man rechnet in 25 von 26 Ländern, außer in Italien, mit Stellenzuwächsen. 

• Im Quartalsvergleich steigt der Beschäftigungsausblick in 13 Ländern, sinkt in 8 und bleibt 
 unverändert in 4 Ländern. Im Vergleich zum Q2 2017 steigen die Einstellungspläne in 16 Ländern, 
 sinken in 6 und bleiben unverändert in 3 Ländern.

• Die stärksten Einstellungsabsichten werden aus Ungarn gemeldet.

®

*Nicht bereinigte Werte

Netto-Beschäftigungsausblick

• Arbeitgeber prognostizieren, dass die
 Beschäftigungszahlen in Q2 in allen
 8 Ländern zulegen werden. 

• Im Vergleich zu Q1 2018 sind die Be-
 schäftigungsaussichten in 2 Ländern
 stärker, in 3 schwächer und in 
 3 Ländern unverändert. 

• Im Vergleich zu Q2 2017 steigen die Ein-
 stellungsabsichten in 5 Ländern, sinken 
 in 2 und bleiben unverändert in einem.

• Die stärkste Prognose für das zweite 
 Quartal stammt aus Taiwan.

• Der Beschäftigungsausblick steigt 
 in Q2 2018 in allen 10 befragten 
 Ländern. 

• Im Vergleich zum Vorquartal steigen
 die Aussichten in 2 Ländern, sinken in
 6 und bleiben unverändert in 2. 

• Im Jahresvergleich steigen die An-
 stellungsabsichten in 4 Ländern, sinken 
 in 5 und bleiben unverändert in einem. 

• Für das zweite Quartal in Folge be-
 richten die Arbeitnehmer in den USA 
 die stärksten Einstellungsabsichten.
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IM QUARTALSVERGLEICH

ÖSTERREICH 6%
UNGARN 5%
NIEDERLANDE 5%

COSTA RICA 9%
SLOWENIEN 6%
RUMÄNIEN 5%Ve
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Im Vergleich zu den Ergebnissen 
der 44 befragten Länder für Q1 2018
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Stärker
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Unverändert
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Schwächer
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Stärker
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30%

ManpowerGroup hat über 59.000 Arbeitgebern in 44 Ländern und Territorien folgende Frage gestellt: 
„Welche Veränderungen der Beschäftigungslage erwarten Sie in Ihrem Unternehmen 
in den nächsten drei Monaten bis Ende Juni 2018 im Vergleich zum jetzigen Quartal?“ 

†Erstmals nahm in diesem Quartal auch Kroatien an der Umfrage teil. 
Die Daten aus Kroatien lassen sich allerdings noch nicht von saisonalen Einflüssen bereinigen, da noch keine Vergleichsdaten vorliegen. 

MANPOWERGROUP ARBEITSMARKTBAROMETER – GLOBAL

WO werden die stärksten Neueinstellungen erwartet?
gibt es die niedrigsten Neueinstellungen?

Wie verändern sich die 
Einstellungsabsichten?

ManpowerGroup Arbeitsmarktbarometer Q2 2018
Detailergebnisse nach Ländern, Regionen und Sektoren unter www.manpowergroup.at/studien  


